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Dr . Michael Hiibler . Zur Klimatographie vonmerun.ErstesStückvon„MünchenerGeographischeStudien,herausgegebenvonSiegmundGünther“.88S.8°.München,Th.Ackermann,1896.

 Eine umsichtig abgefafste Schrift , welche auch fürjenigen,dernichtspeciellfürAfrikaundafrikanischeKo-lonieensichinteressiert,dochmanchesbringenwird;siezeigtaufserdem,wieselbstmitgeringfügigem,nachOrtundZeitdiskontinuirlichemMaterialeineganzguteÜbersichtderwichtigstenklimatischenFaktorenKamerunsbereitsheutegegebenwerdenkann,wiefreilichandererseitsgeradedievielgeschmähten,meteorologischenBeobachtungennochvielintensiverangestelltwerdenmüssen,besondersBegenmessungen,umfürpraktischeZweckewirklichguteFingerzeigezuliefern.Nun,indieserBeziehungistjafürOstafrikadurchdiestellungeinesbesonderenBegierungsmeteorologen,fürwelcheGouverneurv.Wifsmannsichspeciellinteressierthat,einprincipienaufserordentlichwichtigerSchrittgethanworden.

 Was Hüblers Arbeit über Kamerun anlangt , so wurdenderBeihenachabgehandelt:dieLuftdruckverhältnisse,dieTemperaturen,dieRegenverhältnisse,Gewitter,Hagel,Nebel,Tau,FeuchtigkeitundBewölkung,mitExkursenüberdieVerbreitungderWälder,überdieVegetationsverhältnisseüberhauptu.a.m.

 Wir möchten , ohne Befolgung eines Principes , einigewenigeZahlenherausgreifen,welchebeimLesenderlungspeciellbeachtenswerterscheinen.

 Der jährliche Temperaturgang ist bei der Lage desmischenÄquatorsauf4°bis6°nördl.Br.,eindurchaushemisphärischer;imJahre1888/89wardasJahresmittel26,3°,imJahre1890/91dasabsoluteMaximum31,2°,dasabsoluteMinimum19,6°.DietäglichemittlereAmplitudeistetwa5,3°:Angaben,dienurfürdieeigentlicheKüstengegendgelten.Sobeträgtz.B.aufderlandeinwärtsgelegenen„Balistation“diemittleretäglicheSchwankungbereits11,1°.

 Die Niederschlagsmengen schwanken lokal und was vielwichtigerist,auchaneinemunddemselbenOrteindenverschiedenenJahrenganzaufserordentlichstark.AuchdiefürdenPlantagenbaubedeutungsvolleDauerdereinzelnenRegenfälleinStundenistnachdenJahreszeitensehrschieden;inKamerunsind30StundenlangununterbrochenandauerndeRegenbeobachtetworden.DiemittleremengedesJahreskannwohlaufetwa4000mmaugesetztwerden,wasandieregenreichstenGebieteHinterindiens(voneinigenStellenabgesehen)heranreicht,manvergleichez.B.Akyabmit5028mm,ColomboundSingapurschonmitnur2200bis2400,Buitenzorg4456mm.DasbisherbeobachtetetäglicheMaximuminKamerunsind173mm,dagegeninCherrapungi(Indien)allerdings1036mm!

 Eine möglichst weitgehende Heranziehung ähnlicherpischerGegendenwürdedieSchriftHüblerswahrscheinlichnochsehrviellehrreichergemachthaben;siefehltaberganz.

 Den Widerspruch fordert an mehreren Stellen die ArtundWeiseheraus,mitwelcherdiesogenannte„Benguela-strömung“zurErklärungeinigermeteorologischenscheinungenimKamerungebietherangezogenwird;inderganzenBiafrabuchtsindwährenddesweitausgröfstenTeilesdesJahressüdöstlicheundsüdliche,wennauchschwacheStrömungenvoi'handen;dieabnormniedrigenturensindganzlokalundkommenauchimwarmenstromvorundbi’auchenmitdergrofsenTheorieeinergemeinenVei'tikalcii'kulationkauminVerbindunggebi’achtzuwei’den;essindVorgängedesWasserausgleiches,dieaufrelativganzoberflächlicheSchichtenbeschränktseindürften.

 Auch ist ( S . 33 , Anm . ) die Lehre von der Vertikalcirku -lationvielälteralsZöppritz,welchersieallerdingssehrvertretenhat;undwennschliefslicheinervondendeutschenGeographendiesewichtigeLehreimeinzelnen„weiterfördert“hat,soistdasichernichtPuffzunennen,sondernganzunstreitigKrümmel.

 Herr Professor Günther in München hat mit dermittelungderDrucklegungdieserdankenswei’tenAi-beitingewissemSinnedieHerausgabeeinerneuengeographischenZeitschriftbegonnen(inähnlicherWeisewiedieProfessoi’enGerlandinStrafsburgundPenckinWien)unterdemHinweise,dafs„gröfseregeographischeArbeiteninderwartnichtohneSchwiei'igkeitenzumDruckebefördertwerdenkönnen“.

 Dem Berichterstatter steht ein begründetes Urteilübernichtzu,wennschonersofortinfolgeeigenerErfahrunggenianPetermannsErgänzungsheftezuden„Geographischen

Mitteilungen“ und an die „ Zeitschrift der Gesellschaft fürEi-dkunde“beimLesendiesesSatzesdachte.NurdeneinenWunschgestattetersichauszusprechen,dafsdiese„MünchenerStudien“nunmehrmöglichstregelmäfsigerscheinenmöchten;selbstda,woeinevorzüglicheFachbibliothekzuGebotesteht,entgehtungemeinleichtdiesoderjenesHefteinerunperiodischerscheinendenZeitschriftderAufmerksamkeit,diedasHeftwohlverdient.AufdieunbedingtregelmäfsigherauskommendenZeitschriftenistmansozusagen„geaicht“;nachihnensuchtmanauchregelmäfsig.
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Franz Bley , Die Flora des Brockens . Nebst einernatui'historischenundgeschichtlichenSkizzedesBi-ocken-gebietes.Mit9chi-omolithographischenTafeln.Berlin,GebrüderBornträger1896.

 Die grofse Zahl der Brockenbesucher , welchewissenschaftlichesInteressebesitzen,werdenandiesemmitvielerLiebegeschi'iebenenBüchleinGenügefinden.EsleihtaufguterbotanischerGrundlageundgiebtdiebildungenundBeschreibungendereigentlichenGebirgspflanzendesBrockens.AngefügtisteineAbhandlungüberdieschichteunddieSagendesBrockensvonBerdrow.

C arlsen .

Gc . Berger , Rumänien , ein Land der Zukunft . Mit einerKarte,10Lichtdrucktafelnund14AbbildungenimText.Stuttgart,J.Engelhorn1896.

 Mit grofser Liebe behandelt der Verfasser das aixf -strebendeLand,dessenGeneralkonsulinStuttgarterist.DieArbeitiststatistisch-wirtschaftlicherArtundzeigtdieLandwirtschaft,denBergbau,dieForstwirtschaft,dieIn-dustiüe,denVerkehr,denHandel,dieFinanzen,dieArmee,dieVerwaltungundRechtspflegeüberallimFortschreitenbegriffen.DiesegensreichenabendländischenEinrichtungen,welcheimmermehrindemhalborientalischenLandePlatzgreifen,werdenausführlichgeschildert.EssindmeistdieLichtseiten,welchederVerfasserbetontundeinevollständigeArbeitüberRumänienwirdnichtgegeben,woraufderTiteldochdeutet.WillkommenistdasreichestatistischeMaterialnachdenneuestenamtlichenQuellen.

Paul Langlians , Karte der Thätigkeit derlungs-KommissionfürdieProvinzenWest-preufsenundPosen1886bis1896.AufGrundlicherAngaben1:500000.Gotha,JustusPerthes,1896.Preis1Mk.

 Diese auf Grundlage von Vogels Karte des DeutschenReichesausgeführteDarstellungderNationalitätsvei’liältnisseimOstenunseresVatei'landesläfstmiteinemBlickdiejährigedeutsch-nationaleAi’beitderAnsiedelungs-KommissionindenpolnischenLandesteilenüberschauen.DasGebietdeutscherSpracheisti*ot,dasderPolenweifsundinreichengrünenFlächenschiebensichdieauferworbenenpolnischenLändei’eienangesiedeltenneuendeutschenKolonieenein.BisEnde1895waren,wieeinsorgfältigerstatistischerTextausweist,89204haerwoi’benfür53875587Mark.siedeltwaren1784Deutsche.AuchdieThätigkeitaufdembietederKircheundSchule,sowiedieneuenwirtschaftlichenEinrichtungensindaufgeführt.WiealleähnlichenArbeitenvonLanghanszeichnetauchdiesesichdurchGründlichkeitundnationalenSinnaus.R.Andree.

Dr . Max Blanckenliorn . Entstehung und GeschichtedesTotenMeeres.EinBeitragzurGeologiePalästinas.SonderdruckausderZeitschriftdesDeutschenPalästina-Vereins.Mit4Tafelnund8AbbildungenimText.1896.

 In zusammenhängender Weise führt uns der dui’ch eineAnzahldenselbenGegenstandstreifenderAi'beitenbekannteVer-fassereineGeschichtederUmgegenddesTotenMeeresvonderältestenZeitbisaufdieGegenwartvor.DieältestenGesteine,dieinderUmgegenddesTotenMeei-esanstehendgefundenwerden,sindkai’bonischenundpermischenAlters.DenweitestenRaumunddiegröfsteEntwickelungnehmendieKreideschichtenein,vondenendreiHorizonteschiedenwerden.Derunterstewirdvondemcenomanen„NubischenSandstein“gebildetundistdurchdieEinlagerungvulkanischerGesteine,dersogen.„Mimesite“,gekennzeichnet.ÜberihmlagerngleichfallscenomaneDolomite,KalkeundMergel.IhrobererTeilbildethohesteileAbfälleundschwerersteigbareSchichtstufenundenthältauchdiemeistennatiir-


